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Buch

Der Autor des Bestsellers »Männer sind anders. Frauen auch.« hat auf
der Basis seiner jahrzehntelangen Erfahrung ein Programm für Lebens-
glück entwickelt, das westliche Therapiemethoden mit östlicher Lebens-
kunst geschickt verbindet. Er definiert die Meilensteine des persönlichen
Erfolgs neu und erklärt, welche Einstellungen und Erfahrungen uns auf
dem Weg zur Zufriedenheit behindern und wie sich diese Blockaden
überwinden lassen. Jeden Tag gilt es, von neuem zu entscheiden, was
man wirklich erreichen will. Und zugleich sollte man prüfen, ob das, was
man bisher erreicht hat, mit den eigenen Vorstellungen von Glück und 

Erfolg tatsächlich übereinstimmt.

Autor

Dr. John Gray ist weltweit einer der bekanntesten Paar- und Familien-
therapeuten. Seine Bücher sind in über 40 Sprachen übersetzt und er-
reichen international Millionenauflagen. Er lebt mit seiner Frau Bonnie
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Einleitung

Die eigentliche Herausforderung im Leben besteht nicht ein-
fach darin, sich zu beschaffen, was man haben möchte, sondern
darin, auch das zu schätzen, was man schon hat. Viele Men-
schen wissen genau, wie sie bekommen, was sie haben möch-
ten, aber dann genießen sie es nicht mehr. Was sie haben,
genügt ihnen nicht; sie haben immer das Gefühl, als ob ihnen
noch etwas fehlen würde. Sie sind mit sich selbst, ihren Bezie-
hungen, ihrer Gesundheit oder ihrer Arbeit nicht zufrieden. Es
gibt immer etwas, das ihren Seelenfrieden stört.

Es gibt aber auch Menschen, die ganz zufrieden sind mit
dem, was sie sind, was sie tun und wie viel sie haben, aber sie
wissen nicht, wie sie mehr von dem bekommen können, was
sie haben wollen. Ihr Herz ist offen und dem Leben zugewandt,
aber ihre Träume sind noch nicht in Erfüllung gegangen. Sie tun
ihr Bestes, aber sie fragen sich doch, warum andere mehr ha-
ben. Die meisten Menschen liegen irgendwie dazwischen.

Der persönliche Erfolg misst sich nicht daran, wer man ist,
wie viel man hat oder was man erreicht hat. Entscheidend ist
die Zufriedenheit mit dem, wer man ist, was man geleistet hat
und was man hat. Jeder kann persönlichen Erfolg haben, aber
man muss wissen, worin er besteht, und zielstrebig darauf zu-
steuern.

13
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���
Persönlicher Erfolg bedeutet zu bekommen, was man
möchte, und zugleich weiterhin das zu begehren, was

man hat.

���
Aber persönlicher Erfolg erschöpft sich nicht darin, dass man
mit seinem Leben zufrieden ist. Es gehört auch das Vertrauen
dazu, dass man bekommen kann, was man möchte, und die
Motivation, dafür das Nötige zu tun. Persönlicher Erfolg erfor-
dert eine klare Vorstellung davon, wie man sein Leben gestal-
ten möchte. Für den einen kann persönlicher Erfolg in dem
Wissen bestehen, wie man mehr bekommt, für den anderen im
Wissen, wie man glücklicher ist, und für viele bedeutet es so-
wohl das eine als auch das andere.

Seinen persönlichen Erfolg braucht man nicht dem Glück
oder dem Zufall zu überlassen. Es gibt zwar geborene Glücks-
pilze, aber die meisten Menschen müssen die Fähigkeit zum
persönlichen Erfolg erst erlernen und dann bewusst anwenden.
Zum Glück kann man dies lernen, und wahrscheinlich ist jeder
dieser Fähigkeit schon viel näher, als er glaubt. Bei den meis-
ten Menschen geht es wirklich nur darum, im Denken, Fühlen
und Handeln geringfügige, aber sehr wichtige Veränderungen
vorzunehmen, um die gewünschte Erfüllung im Leben zu er-
reichen.

���
Einige geringfügige, aber wichtige Veränderungen im

Denken können den Weg zu persönlichem Erfolg
ebnen.

���
Die Anwendung einer oder zweier neuer Erkenntnisse im ei-
genen Leben kann buchstäblich über Nacht alles verändern.

14
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Auch wenn die äußeren Umstände zunächst noch gleich blei-
ben, kann man schlagartig eine ganz neue Haltung gegenüber
dem eigenen Leben bekommen. Wer das Leben als zu »grell«
empfindet, der setzt eine dunklere Brille auf, und im Nu kann
er sich entspannen und wieder klar sehen. Ebenso erreicht man
es mit einigen kleinen Änderungen, dass man wieder zufriede-
ner mit dem ist, was man hat, und das Vertrauen gewinnt, dass
man bald bekommen wird, was man möchte.

Vier Schritte zum persönlichen Erfolg

Vier Schritte führen zu mehr Erfolg im eigenen Leben. Sie wer-
den in diesem Buch ausführlich dargestellt.

Schritt 1
Seine Absichten klären (siehe »Wie man meditiert«). Es ist
wichtig zu erkennen, wo man jetzt steht, und sich Klarheit dar-
über zu verschaffen, was man tun muss, um das richtige Gleich-
gewicht von innerem und äußerem Erfolg zu erlangen. Wenn
man in die falsche Richtung geht, begegnet einem überall im
Leben Widerstand, wie sehr man sich auch bemüht, und man
kommt niemals dorthin, wo man gerne sein möchte. Harmonie
mit den eigenen inneren Seelenbedürfnissen, nicht nur den
Wünschen von Geist, Verstand und Sinnen, ist die beste
Voraussetzung für inneren und äußeren Erfolg.

Schritt 2
Sich beschaffen, was man braucht (siehe »Wie man bekommt,
was man braucht«). Man muss lernen, sich zu beschaffen, was
man braucht, um sich selbst treu sein zu können. Es genügt
nicht zu sagen: »Ich möchte ich selbst sein.« Um sich selbst zu
erkennen und sich selbst treu sein zu können, muss man die
zehn verschiedenen Arten von Liebe und Unterstützung ken-
nen, die jeder Mensch braucht. Wenn man einmal herausge-

15
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funden hat, was einem fehlt und wie man es bekommen kann,
dann stellt sich automatisch der innere Erfolg ein. Ein Auto
kann sehr gute Fahreigenschaften haben, aber wenn man nicht
tankt, dann fährt es nicht. Ebenso kann man sein wahres Selbst
nicht entdecken, wenn bestimmte Liebesbedürfnisse nicht er-
füllt werden.

Schritt 3
Sich beschaffen, was man haben möchte (siehe »Wie man be-
kommt, was man möchte«). Wenn man gelernt hat, wie man
äußeren Erfolg herbeiführt, ohne sich selbst untreu zu werden,
dann bekommt man allmählich alles, was man in der äußeren
Welt haben möchte. Man muss erkennen, wie wichtig intensi-
ves Begehren, positive Überzeugungen und leidenschaftliche
Gefühle sind, wenn es darum geht, Dinge anzuziehen, die man
gerne haben möchte. Man muss lernen, die Intensität seiner
Wünsche zu stärken, indem man negative Gefühle und Emo-
tionen anerkennt und verwandelt.

Schritt 4
Blockierungen gegenüber dem persönlichen Erfolg beseitigen
(siehe »Die zwölf Blockierungen aufheben«). Man muss die
zwölf häufigsten Blockierungen erkennen, die die Erfüllung
der Wünsche behindern können. So kann man sich den Weg
zum inneren und äußeren Erfolg frei machen. Die zwölf Blo-
ckierungen sind: Vorwürfe, Niedergeschlagenheit, Ängstlichkeit,
Gleichgültigkeit, Kritik, Entschlusslosigkeit, Zaudern, Perfek-
tionismus, Groll, Selbstmitleid, Verwirrung und Schuldgefühle.
Hat man die Blockierungen beseitigt, wird man die Erfahrung
machen, dass es außerhalb von einem selbst nichts gibt, was
einen aufhalten könnte.
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DEBORAH FINDET EINEN MANN

Als Deborah begann, persönlichen Erfolg zu lernen, konzen-
trierte sie sich besonders auf äußeren Erfolg; vor allem wollte
sie unbedingt einen Mann. Doch erst als sie ihre Zielsetzungen
neu definierte und primär nach innerem Frieden und innerem
Glück strebte, konnte sie aufhören, so heftig nach einem Mann
zu suchen. Am wichtigsten war die Erkenntnis, dass sie keine
Unterstützung bekam. Sie versagte sich selbst die Unterstüt-
zung, indem sie sich nicht entspannte und nicht tat, was sie
wollte. Als sie mit sich selbst und ihrem Leben zufriedener war,
zog sie das, was sie brauchte, von selbst an.

Sie fand nicht nur eine großartige Stelle, sondern begegnete
schließlich auch dem Mann ihrer Träume und heiratete ihn. Um
zu diesem neuen Leben zu gelangen, musste sie drei der oben
genannten Blockierungen beseitigen. Bisher hatten sie immer
Verwirrung, Kritik und Entschlusslosigkeit daran gehindert,
eine feste Bindung einzugehen. Indem sie diese Blockierungen
auflöste, konnte sie den Mann, den sie liebte, auch weiter be-
gehren. Die vier Schritte zum persönlichen Erfolg halfen De-
borah, ihre Träume zu verwirklichen.

TOM ERÖFFNET EINE BÄCKEREI

Tom wollte schon immer eine eigene Bäckerei besitzen, aber er
hatte sich damit abgefunden, dass er bei einem Fernsehsender
arbeitete. Die Arbeit machte ihm keinen Spaß, und oft ärgerte
er sich über seine Kollegen. Toms erster Schritt zum persönli-
chen Erfolg bestand in seinem Entschluss, trotz der Umstände
glücklich zu sein. Er begann zu meditieren, und dies schenkte
ihm mehr innere Erfüllung und Glück.

Er war nicht mehr so unzufrieden mit seiner Arbeit wie
früher. Weil ihm die Meditation die Unterstützung gab, die er
brauchte, bekam er eine immer klarere Vorstellung davon, was
er wollte. Dies führte unmittelbar dazu, dass ihm kleine Dinge
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zufielen. Er hatte das Gefühl, als ob sein Leben von kleinen
Wundern erfüllt war. Er wollte etwa den Auftrag zu einer
Dienstreise bekommen, und er bekam ihn. Oder er wünschte
sich Lob und Anerkennung, und er bekam beides. So wuchs
sein Vertrauen, dass er die Dinge anziehen konnte, die er
wollte.

Dieses Vertrauen gab ihm den Mut, sich seine Träume zu er-
füllen. Er gab seine Stelle auf und eröffnete eine Bäckerei. Für
diese Veränderung musste er zunächst seine Blockierungen
aufgeben. In seiner Arbeit empfand er oft Groll und Kritik. Als
diese Blockierungen wegfielen, befreite er sich von Zögern und
Entschlusslosigkeit und wagte den Schritt zu einem eigenen
Betrieb, der inzwischen sehr erfolgreich ist.

ROBERT BEKOMMT WIEDER KONTAKT 
ZU SEINEN KINDERN

Robert war schon Multimillionär, als er begann, die Grundsätze
und Praktiken für den inneren Erfolg anzuwenden. Er war
äußerlich erfolgreich, aber er fühlte sich sehr unglücklich. Er
hatte drei gescheiterte Ehen hinter sich und keinen Kontakt
mehr zu seinen Kindern. Anscheinend hatte er alles erreicht,
und kaum jemand wusste, wie unglücklich er war.

Um glücklich zu werden, lernte Robert, in sein Inneres zu
schauen. Er wollte jemanden anziehen, mit dem er seinen gro-
ßen Reichtum teilen könnte, aber zuerst musste er selbst ler-
nen, ihn zu genießen. Er hatte immer eine schöne Frau an
seiner Seite gebraucht, um mit sich zufrieden zu sein. Daher
versuchte er, ein Jahr ohne eine Partnerin glücklich zu sein. Er
nahm sich Urlaub und ging auf Weltreise.

Als er dabei die Erfahrung machte, dass er auch alleine glück-
lich sein konnte, nahm er sich Zeit dafür, seine Beziehung zu
seinen Kindern zu heilen. Je mehr er die Liebe gab und emp-
fing, die er brauchte, desto unabhängiger wurde er vom äuße-
ren Erfolg. Er genoss ihn, aber er erkannte jetzt auch, dass ihn
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dieser daran gehindert hatte, echte Zufriedenheit und wirk-
liches Glück zu finden.

Um die Probleme mit seinen Kindern auszuräumen und eine
Partnerin fürs Leben zu finden, musste er viele Blockierungen
beseitigen. Er musste sich von Vorwürfen, Kritik und Gleich-
gültigkeit gegenüber seinen früheren Frauen befreien und Klar-
heit darüber gewinnen, was seine Kinder an ihm störte. Indem
er diese Blockierungen auflöste, konnte er wieder eine Bezie-
hung zu seinen Kindern entwickeln und in seinem neuen Le-
ben Frieden und Freude finden.

Sich den Herausforderungen des Lebens stellen

Wenn man persönlichen Erfolg hat, ist das Leben plötzlich kein
Kampf mehr; was schwierig war, ist jetzt einfach. Natürlich
werden immer noch Probleme auftauchen, aber man wird bes-
ser mit ihnen fertig. Türen, die immer verschlossen schienen,
öffnen sich plötzlich. Man fühlt sich erleichtert und frei, man
selbst zu sein und tun zu können, was man in dieser Welt tun
soll. Man fühlt sich besser für das Leben gerüstet. Die unver-
meidlichen Herausforderungen des Lebens werden jetzt zu Ge-
legenheiten, stärker zu werden.

Wie auch immer man seine neuen inneren Qualitäten er-
fährt: Das Licht des eigenen wahren Selbst erleuchtet den Weg,
die Reise durch die Dunkelheit hat ein Ende. Man nimmt nicht
nur klarer wahr, was die eigene Aufgabe in dieser Welt ist, man
erkennt auch, dass man nicht allein ist. Die Wahrheit, dass man
in dieser Welt geliebt und unterstützt wird, wird zu einer le-
bendigen, greifbaren Erfahrung.
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���
Mit dem Aufflammen des inneren Lichts der Selbstliebe

hat die Reise durch die Dunkelheit ein Ende.

���
Persönlicher Erfolg ist kein imaginärer Zustand der Gnade
ohne Konflikte, Enttäuschungen und Frustrationen. Persönli-
cher Erfolg hängt weitgehend davon ab, dass man lernt, nega-
tive Gefühle in positive und schlechte Erfahrungen in berei-
chernde zu verwandeln. Sich selbst treu zu sein ist ein Wachs-
tumsprozess, der mit vielen Veränderungen verbunden ist, und
auch die Höhen und Tiefen des Lebens gehören dazu. Persön-
licher Erfolg heißt, genau zu wissen, wie man nach einem Fall
wieder auf die Beine kommt.

Wer das Risiko eingeht, er selbst zu sein und seinem Herzen
zu folgen, wird gelegentlich fallen. Fehler, Rückschläge und
Korrekturen sind nun einmal ein Teil des Lebens, und zwar ein
wichtiger Teil, durch den man lernt und wächst.

���
Persönlicher Erfolg heißt, genau zu wissen, wie man

nach einem Fall wieder auf die Beine kommt.

���
Persönlicher Erfolg ist für jeden etwas anderes. Für manche ist
es eine Achterbahn, und sie genießen das aufregende Auf und
Ab. Für andere ist es eine gemütliche Fahrt auf einem Riesen-
rad: Auch wenn es immer wieder anhält, genießen sie die Aus-
sicht und ein gutes Gespräch und lassen sich gelassen im Kreise
drehen. Die Fahrt durchs Leben verläuft bei jedem Menschen
anders, aber Höhen und Tiefen gibt es immer.

Auch wenn der persönliche Erfolg wächst, wird es immer
noch negative Empfindungen geben, die aber stets zu noch
mehr Freude, Liebe, Vertrauen und Frieden hinführen. Wenn
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man einmal gelernt hat, negative Emotionen zu bewältigen,
wird man auch erkennen, wie wichtig sie sind, und man möchte
sie in seinem Leben nicht mehr missen. Wer sich nach einem
Leben ohne all die negativen und positiven Empfindungen
sehnt – der möge sich auf einen Friedhof begeben und in Frie-
den ruhen.

Lebendig zu sein heißt, in Bewegung zu sein. Das Geheim-
nis des persönlichen Erfolgs besteht darin, dass man den Kon-
takt zu seinem inneren Frieden, seiner Freude, seiner Liebe und
seinem Vertrauen nicht abreißen lässt.Wenn man das Vertrauen
hat, dass man immer bekommen kann, was man will, dann ist
man gelassener; man akzeptiert, dass das Leben ein Prozess ist,
und man versteht, dass es manchmal auch ein wenig dauern
kann, bevor man etwas bekommt. Wenn das Herz offen ist und
man sich selbst treu bleibt, dann kann man auch jeden einzel-
nen Schritt seiner einzigartigen Reise genießen und schätzen.
Die Erwartung, dass das Leben vollkommen sein müsse, wird
in dem Maße abgebaut, wie man entdeckt, dass alles, was man
in seinem Leben anzieht und schafft, für einen selbst genau
richtig ist.

Jeder besitzt den Schlüssel zu seiner eigenen Zukunft, man
kann es schaffen, und jeder muss es selbst schaffen. Mit diesen
Erkenntnissen können Sie Antworten auf alle Fragen finden,
die Sie bezüglich des Weges zum Erfolg vielleicht hatten. Sie
werden eine neue Perspektive gewinnen, die dabei hilft, Ihre
Erfahrungen im Leben richtig einzuordnen. Sie werden nicht
mehr im Zweifel darüber sein, wie Sie dorthin gelangen, wo Sie
sein möchten. Die vier Schritte liefern eine praktische und spi-
rituelle Anleitung, mit deren Hilfe Sie Ihr Leben so gestalten
können, wie es Ihnen in die Wiege gelegt ist.
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Glück kann man nicht kaufen

Viele Menschen haben viel in ihrem Leben erreicht, aber sie
sind nicht zufrieden. Es gibt genug unglückliche reiche Men-
schen, die unfähig sind, eine liebevolle Beziehung durchzuhal-
ten. Und trotzdem glauben sie immer noch, dass mehr Geld
oder mehr von irgendetwas ihnen schließlich zu Zufriedenheit
mit sich selbst und ihrem Leben verhelfen könnte.

Wie jeder weiß, kann man Glück und Liebe nicht kaufen,
dennoch gibt man sich immer wieder der Illusion hin, dass
äußerer Erfolg doch glücklich machen könnte. Umso mehr
man aber glaubt, dass Geld glücklich macht, desto mehr büßt
man seine Fähigkeit ein, ohne es glücklich zu sein. Sie denken
jetzt vielleicht: »Ja, ich weiß, dass mich Geld nicht glücklich
machen kann, aber auf alle Fälle kann es dazu beitragen.« Das
ist ein weit verbreiteter Irrtum, durch den man sich selbst
schwächt. Um sicherzustellen, dass man den Weg des persön-
lichen Erfolgs beschreitet, muss man einsehen, dass Geld und
Glück nichts miteinander zu tun haben.

Das Wesen der Täuschung

Was ist das Wesen der Täuschung? Man sieht, dass die Sonne
täglich über den Himmel zieht, doch andererseits weiß man,
dass sie sich in Wirklichkeit nicht bewegt. Man nimmt zwar mit
den Sinnen eine Bewegung wahr, aber der Verstand weiß, dass
es keine gibt. Ebenso glaubt man, selbst unbewegt zu sein, aber
wir wissen, dass sich die Erde um ihre Achse dreht.
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Um diese Täuschung einsehen zu können, braucht man die
Fähigkeit zum abstrakten Denken. Kinder haben diese Fähig-
keit noch nicht. Sie erwerben sie ihm Laufe ihrer Entwicklung,
der Übergang vom konkreten zum abstrakten Denken ge-
schieht meist ganz plötzlich. Oft können Schüler eine algebra-
ische Gleichung einfach nicht begreifen, und plötzlich macht es
»klick«, und es gelingt ihnen. Wenn das Gehirn diesen Zeit-
punkt noch nicht erreicht hat, werden sie es auch mit noch 
so viel Mühe nicht begreifen.

���
Um eine Täuschung erkennen zu können, muss das

Gehirn eine gewisse Entwicklungsstufe erreicht haben.

���
Dieser Übergang vom konkreten Denken (über die Welt, die
man sieht) zum abstrakten Denken (auch Begriffe sind wirklich)
geschieht meist in der Pubertät. Bei einem zwölf- oder dreizehn-
jährigen Kind ist das Gehirn so weit entwickelt, dass es Dinge
verstehen kann, die für Erwachsene selbstverständlich sind. Auf
die gleiche Weise entwickelt sich auch die Menschheit weiter.
Ideen, mit denen sich die größten Denker der Geschichte ab-
gemüht haben, werden uns heute schon in der Schule vermittelt.

Die Menschheit entwickelt sich

Noch vor fünfhundert Jahren glaubte jeder, dass die Erde eine
Scheibe sei und die Sonne über den Himmel zöge. Die Men-
schen konnten diese Beobachtung noch nicht als Täuschung
entlarven. Sie befanden sich noch nicht auf jener Stufe des ab-
strakten Denkens, die sie hätte erkennen lassen, dass sich die
Erde bewegt und die Sonne stillsteht. Als Kopernikus im Jahre
1543 genau dies behauptete, konnten viele dies nicht akzep-
tieren. Die Kirche sah seine Lehren als Bedrohung an.
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Das Gras auf der anderen Seite des Zauns ist immer grüner. Warum sind wir nie zufrieden mit
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persönlichen Erfolgs neu und zeigt auf, welche Einstellungen und Erfahrungen uns auf dem Weg
zur Zufriedenheit behindern und wie sich diese Blockaden überwinden lassen. Auf der Basis
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